
Olga Gammius.

LchSpsungsgedanke.

Roch ruht es auf der Seele tiefem Grunde,
Der Perle gleich, verborgen rein und schön,
Doch fühle ich, es kommt, es kommt die Stunde,

Wo auch dies Etwas wird das Licht erspähn,
Sich losreißt aus der Seele tiefstem Schoße

Und nach Befreiung, nach Gestaltung ringt,
Dies Unbekannte, Längstgeahnte, Große,
Dies Wunderbare, das das Fühlen zwingt.

Dort ist die Heimat.

Und hier sind wir verbannt zu leben,

Hier drunten tief im Tal,
Wo uns der Alltag fest in Banden schlägt,

Wo unser Auge, Schönheit durstend und Schönheit
suchend,

Kein Ziel entdeckt und keinen Endpunkt,
Wo es ruhen könnte und Schönheit trinken, Schönheit,

reine Schönheit?

Ist dieses Tal nicht nur für die, die blindgeboren
Und die durch dieses Leben wandern

Mit toten Augen, achtlos, teilnahmlos
Und wunschlos ganz und gar für ihre Seele?

Ist dieses Tal nicht nur für sie,
Für diese Herdentiere, diese Krüppel?


